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Inserat Hardegger / Bäckerei Weber 
(August-Bulletin Seite 4) 
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Ziefen – ein ehemaliges Posamenterdorf 

Führung mit Rémy Suter 
 

 
Ziefen ist ein ehemaliges Bauerndorf, wobei auch die Posamenterei, also das 
Herstellen von Seidenbändeln, Kordeln und Ziertextilien, wichtig war. Im 
Mittelalter stand auf dem Chilchberg eine Burg, die von den Eptinger Herren 
bewohnt wurde. Heute sind davon allerdings nur noch spärliche Überreste 
vorhanden. Aus Geldnot wurde Ziefen aber im 15. Jahrhundert an die Stadt 
Basel verkauft und kam bei der Kantonstrennung zu Basel-Land. Um 1565 
wurde das Dorf von der Pest heimgesucht, wobei 211 Menschen starben, was 
damals einen beachtlichen Anteil der Ziefener Bevölkerung ausmachte. Im 
Volksmund wird das Tal der Hinteren Frenke auch ‘Fünflibertal‘ genannt, was 
auf die wirtschaftliche Abhängigkeit der Basler Seidenherren anspielt.  
 
Die Führung von Remy Suter ist gespickt mit Geschichten und Anekdoten des 
Pfarrers und Dichters Jonas Breitenstein-Tschopp der auch aus Ziefen 
stammte. 
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 31. Oktober 2018 
__________________________________________________ 
 

Zeit    14.20 Uhr 
 

Treffpunkt   Bushaltestelle Ziefen Zentrum 
 

Dauer   ca. 90 Minuten 
 

OeV Basel SBB Gleis 7 ab: 13:47, Liestal an: 13:56 
Liestal ab: 14:01,  Ziefen an: 14:16 

 

Kosten   CHF 30.00 für die Führung    
     +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 14.Oktober 2018 
 

Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen beschränkt.
  Gut zu Fuss ist Bedingung. 

Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
 

Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Love Letters 

im Förnbacher Theater 
 
 

Eines der schönsten Theaterstücke über die Liebe 
 
Das 1988 uraufgeführte Stück, das seit 1990 auch im deutschsprachigen 
Raum populär ist, lebt in erster Linie von seinen spritzig-frechen bis 
sehnsüchtigen Brief-Dialogen. 
 

Liebes-Briefe - schreiben sich Andrew und Melissa ihr Leben lang. Erste 
Briefchen während des langweiligen Schulunterrichts, dann SOS-Rufe aus 
dem Internat, Postkarten zu Festtagen, fröhliche Urlaubsgrüsse und spitze 
Bemerkungen über den Lebenspartner des anderen. 
 

‘Love Letters‘ ist die Geschichte zweier Menschen, die sich seit ihrer Kindheit 
lieben, sich dann aber in den entscheidenden Momenten ihres Lebens subtile 
Verletzungen zufügen oder nicht den Mut aufbringen, sich ungeachtet der 
Karriere und den gesellschaftlichen Hindernissen zum Trotz zueinander zu 
bekennen 
 
Mit: Kristina Nel und Helmut Förnbacher 
Regie: Helmut Förnbacher 
 

 
Datum   Donnerstag, 1. November 2018 
__________________________________________________ 
 
 

Ort / Beginn  Im stimmungsvollen Foyer des Förnbacher Theaters /  
  19.00 Uhr 
 

Preise CHF 40.00    (statt CHF 50.00) Freie Platzwahl 
  + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 14. Oktober 2018 
 

Hinweis Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt EZ. 
 

Organisation Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Focus Samuel Buri 

im Kunstmuseum 
 

 
Obwohl in Täuffelen (BE) geboren, ist Samuel Buri mit Basel verbunden. 1948 
zieht die Pfarrersfamilie nach Basel, wo der junge Samuel sein Rüstzeug zum 
Künstlerberuf in der Gewerbeschule bei Martin A. Christ holt. Nach Stationen 
im Ausland u.a. in Paris und im Burgund arbeitet der Buri ab Mitte der 70-er 
Jahre in Basel sowie in seinem Zweitatelier in Habkern (BE).  
 

Buris Werk umfasst Leinwandbilder, Wandmalereien, Glasfenster, Mosaike, 
Aquarelle und Lithografien. Er will durch das Zusammenspiel von Farbe und 
Form das Auge herausfordern und es im Sinne von Matisse’ „Joie de vivre“ 
erfreuen. 
 

Samuel Buri (*1935) hat dem Kunstmuseum Basel das bedeutende Frühwerk 
zur Burgunderbeute von 1963 geschenkt und ergänzt damit die Sammlung in 
markanter Weise. Das Museum stellt den Neuzugang in Kontext mit der 
Präsentation weiterer Werken Buris und seines Umfelds – bis hin zu Arbeiten 
seiner Lehrer an der Basler Kunstgewerbeschule – und erzählt damit einen 
wesentlichen Teil der Basler Kunstgeschichte des vergangenen Jahrhunderts. 
Zu sehen sind Werke von Franz Fedier und Lenz Klotz sowie von Martin A. 
Christ und der Gruppe Rot-Blau. 
 

Der Kunstvermittler Andreas Jahn führt durch die Ausstellung. 
______________________________________________________________ 
 
Datum  Freitag, 2. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Treffpunkt  16.35 im Foyer des Kunstmuseums 
 
Beginn  16.45 
 
Kosten  CHF 30.00 (Eintritt und private Vorabendführung) 
  + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 14. Oktober 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Bestätigung. 
  Mindestens 15, höchstens 25 Personen 
 

Organisation  Beat Trachsler  
______________________________________________________________ 
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Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 

 
‘Meedle, Possli ond Schötze‘ 
2. Grosses Appenzeller Konzert 

 

 

 
Eine Neuauflage des überaus erfolg-
reichen Konzerts von 2016, diesmal mit 
der ‘Meedle‘-Streichmusik Vielsaitig aus  
Appenzell, die älteste Musikerin ist noch 
keine 20!, den ‘Possli‘, alles Lausbuben 
und ganz vife Burschen, vom Buebechörli 
Stein/AR und den bekannten und 
beliebten Jodlern und Sängern vom 
Schötze-Chörli Stein/AR.  
Archaische Zäuerli, feine Töne von 
Geigen, Cello, Kontrabass und Hackbrett 
und traditioneller Jodelgesang vom 
Alpstein: 
 
 

„Sönd willkomm ond chönd zonis!“ 
 

 

Datum 

 

 

Sonntag, 4. November 2018 

 

 

Ort    Offene Kirche Elisabethen  
Elisabethenstrasse 10, 4051 Basel 
Tramhaltestellen: Bankverein oder Kirschgarten 

 

Beginn / Türöffnung 17.00 Uhr / Türöffnung: 16.15 Uhr 
 

Dauer   ca. zwei Stunden 
 

Kosten   CHF 35.00- / Freie Platzwahl 
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 14. Oktober 2018 
 

Organisation  Valerie Schläpfer 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Flugsimulator FLYFSX.CH 

FLYING PIZZA 
 

 
Sie haben schon immer davon 
geträumt, einmal in einem 
Cockpit als Pilot einen Flug  
durchzuführen? Diesen Wunsch 
können wir Ihnen jetzt erfüllen! 
Um es vorweg zu nehmen, 
bieten wir keine realen Flüge in 
einem echten Flugzeug an, 
sondern vielmehr in einem 
Simulator.  
 

Auch hier wird jeder Flug zu einem unvergesslichen und atemberaubenden 
Erlebnis. Die Simulatoren sind mit allen wichtigen Fluginstrumenten 
ausgestattet und verfügen jeweils über eine bewegliche Plattform (Motion 
System). Hierdurch wird jeder Simulationsflug noch realistischer. 
 

Unser Angebot: Rundflug über Italien, Flugdauer ca. 20 Minuten /  
Pro Person 1 Pizza nach Wahl und 1 Getränk 0.5 Ltr. 
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 7. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Zeit    14:15 Uhr 
 

Treffpunkt   Bushaltestelle Otto Wenk Platz, Riehen 
 

Dauer   ca. 2 Stunden 
 

Kosten   CHF 80.00 inbegriffen sind ‘Flug‘, Pizza und Getränk
    +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung. 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 14. Oktober 2018 
 

Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen beschränkt.
    Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
 

OeV    Bus Nr. 32 / 34 / 35 / 42 / 45 
 

Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 
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Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
Inserat Löwenzorn 
Inserat Koch-Reisen 
August-Bulletin Seite 10 
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‘Nackt!‘ Die Kunst der Blösse 

Sonderausstellung im Antikenmuseum 
 

 
Abend-Führung mit Mike Stoll 

 

Die Debatten um Feminismus, Gender Studies und zuletzt MeToo führen 
dazu, dass vermehrt auch nackte Körper in der Kunst hinterfragt werden. 
Dabei ist der Akt als Bildthema tief in der Kunstgeschichte verankert. 
 

Obwohl in alten Kulturen Entblössung als anstössig galt, sind in den antiken 
Künsten nackte Körper von Männern, Frauen und Kindern omnipräsent, am 
ausgeprägtesten in der körperfixierten Bildkunst Griechenlands. Die damaligen 
Künstler und Auftraggeber verbanden mit der Darstellung der Nacktheit 
unterschiedliche Bedeutungsebenen wie Unsterblichkeit, religiöse Unantast-
barkeit oder natürliche Ursprünglichkeit; ja selbst das Ideal des zivilisierten 
Mannes wurde bildwirksam am nackten Körper zelebriert. 
 

Die Ausstellung ‘Nackt!‘ leuchtet anhand ausgewählter Beispiele die Kunst der 
Blösse in allen ihren Facetten aus, hinterfragt deren Bedeutung und zeigt ihre 
Wirkung auf. Folgen Sie also ungeniert und „ohne rot zu werden“ unserem 
Religionswissenschafter Mike Stoll in die Welt antiker Nacktdarstellungen! 
______________________________________________________________ 
 
Daten  Freitag,   9. November 2018   Gruppe  I  oder 

Freitag, 30. November 2018   Gruppe  II 
__________________________________________________ 
 

Zeit   jeweils 19.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr   
 

Treffpunkt  Eingangshalle Antikenmuseum, St. Alban-Graben 5 
 

Kosten  CHF 25.00 + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto 
 

Inbegriffen  Führung / Museumseintritt ab 19.00 gratis 
anschliessend freier Rundgang bis 22.00 Uhr möglich! 

 

Hinweis  mindestens 15, max. 20 Personen pro Gruppe 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 21. Oktober 2018 
 

Verantwortlich Jörg Emhardt 
 

 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Mozarts Requiem in Spitzenbesetzung 
in der Martinskirche 

 
 

 

Stardirigent Thomas Hengelbrock gas-
tiert mit seinem legendären Chor und En-
semble wieder einmal bei der AMG. 
 

Mit Mozarts Requiem bringen der 
Balthasar-Neumann-Chor & Ensemble 
eines der beliebtesten Werke der Klassik 
in der dafür wunderbar geeigneten 
Martinskirche zur Aufführung. In der 
stimmungsvollen Atmosphäre der Kirche 
haben Sie die Möglichkeit, diesem 
Ereignis von Weltniveau beizuwohnen. 
 

Exklusiv für unsere Mitglieder stehen  
eine beschränkte Anzahl Karten zur Ver-
fügung. (Die Bestellungen werden nach 
Datumseingang berücksichtigt.) 

______________________________________________________________ 
 
Datum    Montag, 12. November 2018 
__________________________________________________ 
 

Ort    Martinskirche Basel 
 

Beginn   19.30 Uhr 
 

Kosten   Kat. II: CHF 60.00 (statt 120.00) 
    +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

 Platzwünsche können nicht berücksichtigt werden! 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 14. Oktober 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 
Einzahlungsschein. 

 

Organisation  Valerie Schläpfer 
______________________________________________________________ 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Inserat Anatolia 
Inserat Wundpraxis 
August-Bulletin Seite 20 
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Burgdorf und die Luginbühls 

Tagesausflug 
 

 

Die Burgdorfer Altstadt, bestehend aus Oberstadt und Kornhausquartier, gilt 
als städtebauliches Bijou. Geradezu modellhafter historischer Städtebau ist in 
Burgdorf zu bewundern: Die feudale Oberstadt zwischen Schloss und 
Kirchenhügel und die am Fusse des Schlossfelsens angesiedelte Unterstadt, 
welche das Gewerbe beherbergte. Unsere heutige Führung geht durch die 
Oberstadt. 
 

Im Restaurant Schützenhaus werden wir zu Mittag essen. 
 

Am Nachmittag besuchen wir das alte Schlachthaus. Die Führung zeigt uns 
die Gedenkausstellung mit Bildern und Skulpturen von Brutus Luginbühl und 
von Bernhard Luginbühl die Ausstellung ‘Brandfiguren‘. 
_____________________________________________________________ 
 
Datum  Mittwoch, 14. November 2018 
__________________________________________________T 
 
Treffpunkt Busparkplatz Meret Oppenheim-Strasse hinter dem 

Bahnhof Basel SBB, Gundeldingerseite. 
 

Programm 
 
08:20 Uhr  Besammlung 
08:30Uhr  Abfahrt 
09:45 Uhr  Kaffee / Gipfeli im Hotel Berchtold 
10:30 Uhr Stadtführung Burgdorf 
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12:30 Uhr  Mittagessen im Restaurant Schützenhaus 
14:30 Uhr   Führung durch das Luginbühl Museum  
 

 
16:00 Uhr Rückfahrt nach Basel 
17:30 Uhr Ankunft in Basel 
 
Menu 1 (mit Fleisch)    Menu 2 (vegetarisch) 
 
Carpaccio vom geräucherten   Gemischter Salat 
Beinschinken mit Kräutervinaigrette 
                       *                   * 
Emmentaler Kalbsragout mit   Penne ‘Bolognaise‘ 
Wurzelgemüse und Kartoffelstock  mit Parmesanflocken 
                     **                  ** 
Gebrannte Crème mit Meringue  Gebrannte Crème mit Meringue 
 

Geben Sie bei der Bestellung an, welches Menu Sie wählen! 
 

Kosten Menu  1:  CHF 130.00  
      Menu  2:  CHF 120.00 
     + CHF 3.00 Bearbeitungsgeb. / Porto 
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inbegriffen sind: bequeme Reise in modernem 
Reisebus, Kaffee und Gipfeli, Mittagessen 
(excl. Getränke), Eintritt und 2 Führungen.  

 

Anmeldeschluss   Sonntag, 21. Oktober 2018 
 

Hinweis   mindestens 20, höchstens 30 Teilnehmer 
 

Verantwortlich   Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________  
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Literarischer Abend 

des Kulturvereins Elsass-Freunde Basel 
 

 
Bereits zum 17. Mal lädt der Kulturverein Elsass-Freunde Basel zum seinem 
alljährlichen Literarischen Abend mit Gedichten, Geschichten und Liedern aus 
den drei Ländern unseres gemeinsamen alemannischen Sprachraums am 
Oberrhein ein.  
 
Dieses Jahr steht unter dem Motto 
 

Drey Länder – drey Generatione – drey Temperamänt 
 
Es treten auf: 
 
Aus der Nordwestschweiz: Die junge Dialekt-Slampoetin und Sprach-
künstlerin Daniela Dill 
 

Aus dem Elsass: Der dreisprachige (Elässisch-Französisch-Hochdeutsch) 
Dichter, Buchautor und Gründer des Verlags ‘Tourneciel‘ Albert Strickler 
 

Aus dem Badischen: Der Schriftsteller, Kabarettist und Liedermacher Stefan 
Pflaum, der u.a. aus seinem neuesten Werk ‘Mummelsee, de Mond und 
Kunstschneewittchen‘ vorliest. 
______________________________________________________________ 
 
Datum   Donnerstag, 15. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Zeit    18.30 – 21.00 Uhr 
 

Ort    Zunftsaal des Schmiedenhofs 
Eingang Rümelinsplatz 4, Basel 

 
Anmeldeschluss  Sonntag, 21. Oktober 2018 
 
Kosten   CHF 30.00 inkl. Apéro mit Gugelhopf in der Pause 
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgeb. / Porto 
 
Organisation  Kulturverein Elsass-Freunde Basel: 

Markus Manfred Jung, Ursula Schmitt, 
Hans-Jörg Renk, Werner Schwarzwälder  

______________________________________________________________ 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Amadeus – im Förnbacher Theater 
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart 

 
 

Stück in zwei Akten von Peter Shaffer 
 

 

Antonio Salieri, Hofkapellmeister 
Kaiser Josephs II in Wien, hadert 
mit Gott, dass Mozart, ein 
Kindskopf und Flegel, das 
auserwählte Genie ist und er selbst 
mit nichts als dem Mittelmass 
seines Talentes begabt ist. Doch ist 
er der Einzige, der in Mozart eine 
göttliche Manifestation erkennt.  

 

Salieri entschliesst sich, Mozart an allem zu hindern, was ihn zur 
gesellschaftlichen Entfaltung bringen könnte, und vergiftet ihm das Leben auf 
Schritt und Tritt durch Intrigen, Demütigungen und Verletzungen. 
 

Mozart wird ihm so zur Waffe gegen den ungerechten Gott, dem er eine 
Lektion erteilen will. Die Lektion ist ein grosses theatralisches Spektakel, das 
uns einen Mozart zeigt, der sich darin gefallen hat, „die göttlichen Ideen seiner 
Musik mit den Einfällen platter Alltäglichkeit in scharfe Kontraste zu bringen.“ 
 

Mit: Falk Döhler, Helmut Förnbacher, Sandra Schaub, Lothar Hohmann, Dieter 
Mainka, u.a. – Regie: Helmut Förnbacher 
 

 
Datum   Sonntag, 18. November 2018 
__________________________________________________ 
 
 

Ort / Beginn Förnbacher Theater / 18.00 Uhr 
 

Preise Kat. A: (Reihen 1-7) CHF 55.00    (statt CHF 65.00) 
 Kat. B:    CHF 52.00    (statt CHF 62.00) 
 + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 28. Oktober 2018 
 

Hinweis Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt EZ. 
 

Organisation Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Basler Brunnen 

Die Originale im Historischen Museum 

 
Führung mit Mike Stoll 

 
Fröhlich plätschern sie in stattlicher Zahl in unserer Stadt und erfreuen mit 
ihren Skulpturen, Stöcken und Trögen unser Auge. Basels Brunnen sind eine 
Bereicherung unserer Gassen und Plätze. Doch wer die Brunnen allein auf 
ihre kunsthistorische Bedeutung reduziert, verkennt ihre Funktion als 
Versorgungsstationen, Treffpunkte und Arbeitsorte im städtischen Alltag 
vergangener Tage. Im Dekor unserer Wasserspender spiegeln sich nicht nur 
die einzelnen Epochen wieder, in denen sie in Dienst genommen wurden – 
nein, auch die Geschichte und Mythologie des kostbaren Nass‘ kann darin 
abgelesen werden. Und mit geübtem Blick lässt sich sogar deren 
‘werbewirksame‘ Interpretation für kirchliche wie weltliche Kreise sichtbar 
machen! 
 

Auf unseren Führungen zu Basels Brunnen (I-III) haben wir Gassen und 
Plätze der Gross- und Kleinbasler Altstadt besucht, wo die Tröge und Stöcke 
einst gestanden haben und meist „in situ“ noch heute stehen. Dass es sich bei 
diesen Wasserspendern längst nicht mehr um die originalen Stücke handelt, 
wurde referiert. Auf Grund des grossen Interesses wollen wir mit dem Besuch 
der verbleibenden Originale im Historischen Museum  (es sind dies primär 
Stöcke und die dazugehörenden Skulpturen) den Brunnenkreis schliessen. 
______________________________________________________________ 
 
Datum  Dienstag, 20. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Zeit   13.30 – 14.30 Uhr  Gruppe I 

15.30 – 16.30 Uhr  Gruppe II 
maximal 20 Personen pro Gruppe 

 

Treffpunkt  Historisches Museum (Barfüsserkirche) 
 

Kosten  CHF 30.00 ohne Museumspass! 
CHF 20.00 mit Museumspass! 
+ CHF. 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss Sonntag, 28. Oktober 2018 
 

Verantwortlich Jörg Emhardt 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Klinik Arlesheim 

Bereit sein für die Zukunft 
 

 
In Arlesheim wollte die Ärztin Ita Wegman (1876-1943) die Anregungen, die 
Rudolf Steiner aus geisteswissenschaftlicher Erkenntnis für die Medizin gab, 
am Krankenbett umsetzen. Am 8. Juni 1921 war das Haus bezugsbereit. 
Rudolf Steiner besichtigte es als erster. Nach Dr. Wegmans Tod 1943 behielt 
das klinisch-therapeutische Institut bis in die 60er Jahre seinen internationalen 
Charakter als einziges anthroposophisches Spital weltweit. 
 
Nur wenige Meter neben dem klinisch-therapeutischen Institut wurde im 
September 1963 die Lukas Klinik als Abteilung des Vereins für Krebs-
forschung eröffnet. 1971 wurde das klinisch-therapeutische Institut umbenannt 
nach dem Namen seiner Gründerin und hiess Ita Wegman Klinik. Den Namen 
behielt sie bis ins Frühjahr 2014. Im April 2014 schlossen sich die beiden 
benachbarten anthroposophischen Kliniken in Arlesheim, die Ita Wegman 
Klinik und die Lukas Klinik zur Klinik Arlesheim zusammen.  
 
Freuen Sie sich auf eine auch geschichtlich interessante Führung 
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 21. November 2018 
__________________________________________________ 
 

Zeit    14.30 Uhr 
 

Treffpunkt   Tramstation Arlesheim Dorf      
    Tram Nr. 10 Richtung Dornach (Zone 2)  
 

Dauer   ca. 1 ½ Stunden 
 

Kosten   CHF 25.00 inbegriffen ist die Führung  
    +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 28.Oktober 2018 
 

Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen beschränkt. 
    Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
 

Organisation  Hanspeter Loeliger 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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My Schatz!  My Ring!  

im Källertheater vo dr Baseldytsche Bihni 
 
 
 

Liebes Publikum! 
 
 

In diesem Stück entführen wir Sie in ein Heim für verarmte Künstler. 
 

Wer hier landet, hat seine Karriere hinter sich, ist pleite und hat in der Regel 
kaum noch eine Chance, wieder auf die Sonnenseite des Lebens zu 
wechseln. Ein deprimierender Ort? Keineswegs! Denn die Bewohner sind 
nicht gewöhnliche Menschen, sondern eben Künstler! Und solche können mit 
Armut gut umgehen – denn sie sind schon ab dem Start ihrer Ausbildung 
darauf vorbereitet! Der Künstler strebt nicht nach Macht und Reichtum, 
sondern widmet sein Leben der Kunst! 
 

Unsere armen Künstler sind also dank fabelhafter Resilienz eine fröhliche-
chaotische Rasselbande und der einzig vernünftige Mensch in dieser Villa 
Kunterbund ist die standhafte Haushälterin – aber die ist wirklich echt 
seltsam ... Auch nicht gerade durchschnittlich sind eine TV-Praktikantin aus 
dem fernen Ausland und ein verlebter Jung-Polizist. Und dann tritt er auf, der 
mysteriöse Herzensbrecher mit Charme von Dean Martin und dem Charakter 
von Gollum! (Mein Schatz – Mein Ring!) 
 
 
Datum  Sonntag, 25. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Treffpunkt  ab 15.45 Uhr, Baseldytsche Bihni, Lohnhof 4    
 

Beginn  16.15 Uhr, reservierte Plätze im Parkett 
 

Kosten  CHF 45.00 (‘Drimmeli‘-Austritt und Apéro in der Pause) 
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr + Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss Sonntag, 28. Oktober 2018 
 

Hinweis Sie erhalten die Eintrittskarten vor Beginn der Vorstellung 
im Foyer. 

 

Verantwortlich Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Fortpflanzung bei Wirbeltieren / Das Ei 

Führung im Zolli mit Alex Schläpfer 
 

 

 

Bei dieser Frage geht es nicht um die Frage, was zuerst war, das Ei oder das 
Huhn, sondern um die Frage, wieso bei den meisten Wirbeltieren die 
Weibchen Eier legen und nicht lebendgebärend sind. 
 

Klar ist, dass das Legen von Eiern die ursprüngliche Fortpflanzungsweise 
darstellt. Faszinierend jedoch die Frage, wieso, insbesondere bei Fischen, die 
Eizahl derart schwanken kann, von wenigen Eiern pro Gelege bis zu mehreren 
Hunderttausend. Spannend auch die Frage, wie häufig und bei welchen Arten 
die Eier noch beschützt werden, und ob die schlüpfenden Jungen von Mutter, 
Vater oder beiden Eltern betreut, allenfalls gefüttert werden.  
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 28. November 2018 
__________________________________________________ 
 

Zeit / Treffpunkt  09.30 Uhr / Haupteingang Zoll 
 

Dauer   ca. 1 Stunde 
 

Kosten   CHF 33.00  inbegriffen sind Eintritt und Führung 
    CHF 18.00  falls Sie ein Zolli Abo besitzen  
    +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 11. November 2018 
 

Hinweis  Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt. 
 

Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Jetzt oder nie! 

Fauteuil-Komödie von Stefan Vögel in Schweizer Dialekt 
 

 
 Ludwig von Schwitters, einst Direktor 

einer Eliteschule, verbringt als „armer 
Ritter“ seine Tage im Seniorenheim. 
Dort geht’s rund beim wöchentlichen 
Trivial Pursuit-Spiel mit seinen betag-
ten Schicksalsgenossen. Schwester 
Isolde rauft sich die Haare: Rappende 
Oldies, ein alter Tyrann, der zu vorge-
rückter Stunde seines Lebens ein-
sichtig wird und eine junge Frau, die 
sich selbst am Schopf packt. Und eine 
späte Amour fou zwischen dem alten 

Blaublut und der tanzfreudigen Heim-Kollegin Elisabeth ist auch nicht ausge-
schlossen. Eine herzerwärmende Geschichte mit starken Pointen und feinen 
Zwischentönen. 
 

Mitwirkende: Urs Bihler, Willi Schraner, Urs Bosshardt, Charlotte Heinimann, 
Stefanie Verkerk und Smadar Goldberger. Regie: Martin Schurr 
______________________________________________________________ 
 
Datum    Donnerstag, 29. November 2018 
__________________________________________________ 
 
Ort    Theater Fauteuil am Spalenberg 12 
 
Beginn   20.00 Uhr 
 
Kosten   CHF 40.00  (statt CHF 49.00) 

 +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 
Anmeldeschluss  Sonntag, 4. November 2018 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 

Einzahlungsschein. 
 
Organisation  Valerie Schläpfer 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Pianistenlegende Radu Lupu 

im Musical Theater Basel 
 

 
Radu Lupu, eine der letzten Klavierlegenden, kehrt nach vielen Jahren in 
einem Orchesterkonzert nach Basel zurück. In Béla Bartoks lyrischem drittem 
Klavierkonzert wird der Altmeister dieses Mal zu hören sein. Seinem Ruf als 
Poet am Klavier könnte er kaum besser gerecht werden als in diesem Meister- 
werk des Komponisten. 
 

Das Romanian National Orchestra und sein Chef Cristian Mandeal haben 
mit George Enescus Rhapsody Nr. 1 zudem ein Werk aus ihrer Heimat im 
‘Gepäck‘. 
 

Nach der Pause erklingt die monumentale Manfred-Sinfonie von Peter 
Tschaikowsky. 
 

Geniessen Sie den Advents-Auftakt mit diesem einmaligen Konzerterlebnis. 
 

Exklusiv für unsere Mitglieder stehen uns Karten wie folgt zur Verfügung: 
__________________________________________________ 
 
Datum    Sonntag, 2. Dezember 2018 
__________________________________________________ 
 
Ort    Musical Theater Basel 
 

Beginn   19.30 Uhr 
 

Kosten   Kat.  I: CHF 124.00  (statt 155.00) 
    Kat. II: CHF 108.00  (statt 135.00) 
    +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Platzwünsche können nicht berücksichtigt 
werden! 

 
Anmeldeschluss  Sonntag, 4. November 2018 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 

Einzahlungsschein. 
 

Organisation  Valerie Schläpfer 
 

______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Callas in Concert – The Hologram Tour 

im Musical Theater 
 

 

 
 

Mit ihren grössten Hits und von einem Live-Orchester begleitet, kehrt die 
international renommierte Maria Callas im Rahmen von Callas in Concert – 
Die Hologramm-Tour zurück auf die Bretter, die die Welt bedeuten. 
 

Spitzentechnologie und ein aussergewöhnliches Bühnenbild lassen die 
berühmte Opernsängerin im ersten Live-Konzert dieser Art 40 Jahre nach 
ihrem Tod mittels modernster Digitaltechnik und mit Laserprojektionen wieder 
auferstehen. In Kombination mit neu abgemischten Originalaufnahmen der 
Sängerin, ergibt sich ein absolut einzigartiges Live-Konzert Erlebnis. 
 

 
Datum  Montag, 3. Dezember 2018 
 
 

Ort / Zeit  Musical Theater / Beginn 19.30 Uhr 
 

Kosten  Kat. 2 CHF 96.00  statt CHF 120.00 
   Kat. 3 CHF 56.00  statt CHF 70.00 

+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto  
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt  EZ 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 11. November 2018 
 

Verantwortlich Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Das St. Alban-Tal im Advent 

Führung mit Mike Stoll, Kulturhistoriker 
 

 
 

Etwas abseits der Touristenströme rund um den Basler Weihnachtsmarkt 
findet sich eingebettet zwischen der St. Alban-Vorstadt oben und dem Rhein 
unten ein ganz besonderes Kleinod: das St. Alban-Tal oder s Dalbeloch. 
Namensgebend für diesen schmucken Stadtteil ist das erste Kloster von 
Basel, welches 1083 auf Betreiben des Bischofs Burkhard von Fenis 
gegründet wurde. Mönche aus dem fernen Cluny rodeten die umgebende 
Wildnis, legten Felder und Teiche an und setzten so den Grundstein für das 
älteste Gewerbeviertel der Stadt. 
 

Über Jahrhunderte klapperten an den künstlichen Wasserläufen zahlreiche 
Mühlen und lieferten die Energie für ein Handwerk, das den Ruf von Basel als 
Humanistenstadt massgeblich mitprägte. Die Papierherstellung und der damit 
verbundene Buchdruck erreichten in Basel eine derart hohe Meisterschaft, 
dass nicht nur Gelehrte aus ganz Europa in die Stadt kamen, um ihre Werke 
hier drucken zu lassen, sondern die Basler auch selbst voller Stolz sagen 
konnten: „Der Buchdruck ist wohl in Mainz erfunden worden, aber in Basel hat 
man ihn aus dem Schlamm gezogen.“ 
 

Freuen Sie sich mit Mike Stoll auf einen winterlichen Spaziergang durch eines 
der schönsten und zugleich geschichtsträchtigsten Viertel der Stadt.  
__________________________________________________________ 
 
Datum  Freitag, 7. Dezember 2018 
___________________________________________________ 
 
Zeit   15.30 – 17.00 Uhr 
 

Treffpunkt  vor dem Kirchenportal St. Alban, St. Alban-Kirchrain 
(via Mühlenberg) Basel 

 

Endpunkt  Gasthof zum Goldenen Sternen, St. Alban-Rheinweg 70  
 

Kosten  CHF 25.00 + CHF 3.00 Bearbeitungsgeb./Porto pro Best. 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 11. November 2018 
 

Verantwortlich Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Heidi Reisen 
Wirtschaft Heyer 
August-Bulletin Seite 26 
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Beatrice Egli – Wohlfühlgarantie 

im Musical-Theater 
 
 

 

Sie ist ein absoluter Wirbelwind, 
dessen Energie sofort ansteckend 
wirkt. Ein kurzes Lächeln oder ein 
Blick aus ihren strahlenden Augen 
reicht oftmals schon aus, um ihr 
immer weiter anwachsendes 
Publikum bei ihren ausverkauften 
Konzerten in der ersten Sekunde  
zu verzaubern. Beatrice Egli ist 

 

absolut süchtig nach dem ganz besonderen Kick. Und sie findet ihn in der 
Musik, wie man der 27-jährigen Schweizerin deutlich anmerkt.  
 

„Ich habe neue Herausforderungen schon immer als etwas Schönes, 
Aufregendes betrachtet. Das Komponieren ist meine neue Leidenschaft. 
Gerade wenn wir auf Tour sind, inspirieren mich meine Erlebnisse zu immer 
neuen Songs und Geschichten, die ich den Leuten erzählen möchte, wenn ich 
auf der Bühne stehe.“ 
 

Mit ‘Wohlfühlgarantie‘ geht Beatrice Egli mit grosser Band auf Live Tour durch 
Deutschland, Österreich und die Schweiz.  
 

 
Datum  Freitag, 7. Dezember 2018 
 
 

Ort / Zeit  Musical Theater / Beginn 19.00 Uhr 
 

Kosten  Kat. 1 CHF 76.00  statt CHF 95.00 
   Kat. 2 CHF 68.00  statt CHF 85.00 

+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto  
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt  EZ 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 11. November 2018 
 

Verantwortlich Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Rumpelstilzchen 

Dialektmärchen im Fauteuil Theater 
 

 

Dialektmärchen, geeignet für Kinder ab vier Jahren und für die ganze Familie, 
frei nach den Gebrüdern Grimm. Bis die wunderschöne Müllerstochter endlich 
bei ihrem vorbestimmten Grimm’schen Happy End ankommt, durchleben alle 
Protagonisten auf der Fauteuil-Märchenbühne eine Vielzahl von kniffligen, 
lustigen und spannenden Szenen: „Ach wie gut, dass niemand weiss …“ 
 

Mitwirkende: Urs Bosshardt, Bernadette Brack, Mirjam Buess, Marius Hatt, 
Dieter Probst, Stefanie Verkerk/Ursina Früh, Myriam Wittlin und Reto Ziegler. 
Regie: Martin Schurr 
 

 
__________________________________________________ 
 
Datum    Sonntag, 9. Dezember 2018 
__________________________________________________ 
 

Ort    Theater Fauteuil am Spalenberg 12 
 

Beginn   14.00 Uhr 
 

Kosten   CHF 17.00 (Kind oder Erwachsener) 
 +CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss  Sonntag, 11. November 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten. 
 

Organisation  Valerie Schläpfer 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Monsieur Claude und seine Töchter 

Schweizer Erstaufführung im Häbse-Theater!  
 
 
 

Dialektfassung H.J. Hersberger und Carlos Amstutz 
 

Der konservative, katholische Claude und seine Frau Marianne sind ein zufrie-
denes Ehepaar vom Bruderholz und haben vier Töchter – so viel zur Idylle! 
 

Die Hochzeiten von drei ihrer Töchter setzen die Eltern gehörig unter Anpas-
sungsdruck, denn in ihre gewohnte Lebensart weht der Wind der Globalisie-
rung und der Multikulturalität. Fabienne ist mit dem wenig erfolgreichen Ge-
schäftsmann Abraham verheiratet, Isabelle hat sich den Muslim Abderazak 
ausgesucht und Michelle wurde die Frau des Bankers Chao Ling. Geschwächt 
durch Beschneidungsrituale, Hühnchen „halal“ und koscheres Dim Sum ist der 
Toleranzvorrat der Eltern aufgebraucht. Claudes letzte Hoffnung ruht nun auf 
Laura, der Jüngsten. Ein Halleluja bricht bei ihm aus, als diese verkündet. den 
katholischen Schauspieler Marcel zu heiraten. Aber nur solange, bis er den 
vierten Schwiegersohn, einen Schwarzafrikaner, zu Gesicht bekommt … 
 

Mitwirkende: ‘Häbse‘ H.J. Hersberger, Dani von Wattenwyl, Susi von Lin-
denau, Nicole Loretan, Carlos Amstutz, Vincent Bueno, Calvin Burke, War-
same Guled, Christian Menzi, Miriam Fratianni, Joanna Kopp, Myriam Mazzo-
lini und Nathalie Sameli  
 

Regie: Thomas Bayer; Bühnenbild und Kostüme Dietlind Ballmann 
__________________________________________________ 
 
Datum   Sonntag, 9. Dezember 2018  
__________________________________________________ 
 

Ort  Häbse-Theater Basel, Klingentalstrasse 79 
 

Beginn   17.00 Uhr 
 

Kosten   CHF 49.00  (statt CHF 59.00) 
 + CHF 3.00  Bearbeitungsgebühr/Porto pro Best. 

 

Anmeldeschluss  Sonntag, 11. November 2018 
 

Hinweis Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 
Einzahlungsschein. 

 

Organisation Valerie Schläpfer 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Weihnachtsmarkt in Eguisheim 

Halb-Tagesausflug 
 

 

 
 
Das mitten in den elsässischen Weinbergen gelegene Eguisheim verführt die 
Besucher mit seiner Ursprünglichkeit: Die in konzentrischen Kreisen rund um 
das Schloss der Grafen von Eguisheim angeordneten Häuser schmiegen sich 
eng an die Befestigungsmauern. Malerische Gassen, bunte Fassaden und 
traditionelle Fachwerkhäuser machen den besonderen Charme dieses 
Städtchens an der Elsässer Weinstrasse aus. Daher überrascht es nicht, dass 
die Gemeinde 2013 mit dem begehrten Titel ‘Beliebtestes Dorf der Franzosen‘ 
ausgezeichnet wurde. 
 
In diesem verführerischen Rahmen entfaltet der Eguisheimer 
Weihnachtsmarkt sein unvergleichliches Ambiente. Bei Anbruch der Nacht 
erstrahlen die gepflasterten Gassen in hellem Lichterglanz und schafft das 
Spiel von Licht und Schatten eine sanfte und gedämpfte Atmosphäre. In den 
Holzbuden des Weihnachtsmarkts werden lokale Spezialitäten und 
traditionelle Handwerkskunst angeboten. Freuen Sie sich auf den  
warmherzigen Weihnachtsmarkt in diesem charmanten mittelalterlichen Dorf! 
______________________________________________________________ 
 
Datum  Mittwoch, 12. Dezember 2018 
__________________________________________________ 
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Treffpunkt Busparkplatz Meret Oppenheim-Strasse hinter dem 
Bahnhof Basel SBB, Gundeldingerseite. 

 
Programm 

 
13:50 Uhr   Besammlung 
14:00 Uhr  Abfahrt nach Eguisheim 
15:00 Uhr  Führung durch Eguisheim 
 

  
 
16:30 Uhr  Besuch des Weihnachtsmarktes auf eigene Faust  
19:15 Uhr Rückfahrt nach Basel 
20:15 Uhr  Ankunft in Basel  
 
Kosten  CHF 75.00 (Reise in modernem Bus, Führung Eguisheim)  
   + CHF 3.00 Bearbeitungsbeb. / Porto pro Best. 
 
Anmeldeschluss Sonntag, 11. November 2018 
 
Hinweise mindestens 20, höchstens 30 Teilnehmer 
 Gut zu Fuss von Vorteil.  
  
Verantwortlich: Hanspeter Loeliger  
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte des 
Bulletins finden, oder per Internet unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Acht Frauen 

Komödie von Robert Thomas im Förnbacher Theater 
 

 
Auf einem abgelegenen Landsitz kommt die Familie zusammen, um die 
Weihnachtsfeiertage miteinander zu verbringen. Die feierliche Stimmung findet 
jedoch ein jähes Ende, als der einzige Mann im Haus tot – mit einem Messer 
im Rücken – aufgefunden wird. Alsbald müssen die acht Frauen auch noch 
feststellen, dass sie von der Aussenwelt vollkommen abgeschnitten sind. So 
bleibt nur mehr die eine Vermutung: die Mörderin weilt noch unter ihnen. Alle 
acht Damen scheinen nämlich ein Motiv, aber keinerlei Alibi zu haben - die 
Folge ist ein aberwitziges Versteckspiel aus Beschuldigungen, Heimlichkeiten 
und Lügen. 
 

Mit seiner Komödie gelang dem Franzosen Robert Thomas eine überaus 
spannende und zugleich grotesk-komische Kriminalgeschichte, weltberühmt 
geworden durch die Verfilmung von Francois Ozon. 
 

Raphael Blechschmidt, der berühmte Basler Haute Couturier, kreiert die 
Kostüme der Acht Frauen. Eine Augenweide! 
  

Mit: Dora Balog, Nina Bradlin, Caroline Felber, Natalie Kriesemer,  
        Mia Lüscher, Kristina Nel, Kathrine Ramseier und Sandra Schaub 
Regie: Helmut Förnbacher 
 

 
Datum   Freitag, 21. Dezember 2018 
__________________________________________________ 
 
 

Ort / Beginn Förnbacher Theater / 20.00 Uhr 
 

Preise Kat. A: (Reihen 1-7) CHF 55.00    (statt CHF 65.00) 
 Kat. B:    CHF 52.00    (statt CHF 62.00) 
 + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 25. November 2018 
 

Hinweis Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt EZ. 
 

Organisation Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Dr Källerstraich 2019 

Spezielle Vorfasnachtsveranstaltung im Marionetten Theater 
 

  

 
  

Erleben Sie den faszinierenden Brückenschlag zwischen Fasnacht und 
Figurenspiel sowie die Pointen und Helgen der eingeladenen Schnitzelbänke. 
Begleiten Sie die Marionetten Sämi, Werni und Heinz auf ihrem langen Weg in 
die ‘Väärsli Champions League‘. Treffen Sie ‘Blaggedde-Schorsch‘ mit seinem 
Bauchladen und geniessen Sie das einzigartige Ambiente des Zehntenkellers. 
Für den musikalischen Rahmen sorgen d Ego-Säu, dr Andy Borer und d 
Hitpirate. 
 

S wird gsunge, pfyffe, drummled und mit Faademarionette gspiilt.  Zämme mit  
ere Pause duurt dr Källerstraich eppe zwaiehalb Stund.  
 

Wir haben an 5 Vorstellungen je 20 Tickets gekauft und wegen grosser 
Nachfrage den Anmeldeschluss bereits in den Dezember legen müssen. 
______________________________________________________________ 
 
Daten  Mittwoch, 27. Februar 2019, 20.00 Uhr    oder 

Donnerstag, 28. Februar 2019, 20.00 Uhr oder 
Samstag, 2. März 2019, 16.00 Uhr           oder 
Samstag, 2. März 2019, 20.00 Uhr           oder 
Sonntag, 3. März 2019, 16.00 Uhr 

___________________________________________________ 
 

Ort   Basler Marionetten Theater im Zehntenkeller 
Münsterplatz 8 

 

Kosten  CHF 55.00 + CHF 3.00 Bearbeitungsgeb./Porto pro Best. 
  

Anmeldeschluss Sonntag, 9. Dezember 2018 !! 
 

Hinweis Die Karten mit Einzahlungsschein erhalten Sie nach 
Anmeldeschluss  

 

Verantwortlich Jörg Emhardt 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des Bulletins 
oder über die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Diese Hinweise sind wichtig! 
Lesen Sie sie wieder einmal! 

 
 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens vom Billett-Egge 
bearbeitet. Telefonische Anmeldungen sind nicht möglich. Anmeldungen nach 
Anmeldeschluss können aus organisatorischen Gründen nicht berücksichtigt 
werden. Die Eintrittskarten beispielsweise sind dann bereits bestellt. 
 

Eintrittskarten/Teilnahmebestätigungen, die per Post zugestellt 
werden, sind in der Regel vor dem Besuch der Veranstaltung zu bezahlen. 
Falls Sie verhindert sind, an einer Veranstaltung teilzunehmen, ist es nicht 
möglich, Eintrittskarten zurückzugeben. Versuchen Sie Ersatz zu finden. 
 

Ausflüge/Besichtigungen Falls Sie verhindert sind, an einem Ausflug 
teilzunehmen, ist es uns nicht möglich, die Kosten für den Anlass 
zurückzuerstatten, da Bus, Führungen und Mahlzeiten bereits bestellt sind. 
Versuchen Sie Ersatz zu finden. 
 
Falls Sie kurzfristig verhindert sind, an einem Ausflug / einer Besichtigung 
teilzunehmen melden Sie sich direkt beim Organisator ab. Seine Natelnummer 
wird Ihnen bei der Rechnungsstellung jeweils mitgeteilt. 
 

Minderbeteiligung: Angemeldete Personen werden vom Billett-Egge 
rechtzeitig benachrichtigt, wenn eine Veranstaltung wegen Minderbeteiligung 
nicht durchgeführt wird. 
 

Mehrbeteiligung: Sollte bei einer Veranstaltung die maximale 
Teilnehmerzahl überschritten werden, sind wir bemüht, Ihnen einen weiteren 
Termin anzubieten.  
 

Überweisungen: Bitte beachten Sie, dass wir für die Veranstaltungen und 
für die Mitgliederbeiträge unterschiedliche Postkonten haben. Überweisen Sie 
die Kosten für die Events bitte ausschliesslich über folgendes Konto:  
 

Kulturforum Basel-Regio 
Hauptkasse 
4000 Basel 
Konto: 40-30253-5  
für die elektronischen Zahler: IBAN CH66 0900 0000 4003 0253 5 
 

Die Bearbeitungsgebühr und das Porto betragen pro 
Anmeldebestätigung/ Ticketversand/Rechnung CHF 3.00 

Siehe auch: www.kulturforum-
baselregio/Veranstaltungen/HinweiseAnmeldung 


